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RUDOLF WARBURG 6, Woodside, 

West - Horsley, 

/ Surrey.

27- 9- 1947 ,
An den .

Herrn Oberfinanzpraeeideuten Hamburg 
Hambur g. ,

Von L959 ( ich bin im Maerz 1959 von Caprivistr« 36» Hamburg - 
Blankenese nach England verzogen ) bis zum Ende da.s Krieges sind 
verschiedene meiner Bankkonten u. s« w- von den Nazibehoerden 
beschlagnahmt worden und die Betraege teilweise an Ihre Eehoerda 
zur Ablieferung gelangt. Ich bin im Begriff einen Antrag bei der 
liilitaerregier ung in Hamburg zu stellen, mir die Errichtung eines 
Sperrkontos auf einer deutschen Bank in Hamburg zu genehmigen und 
waere dankbar wenn Sie mich wissen lassen wuerden, ob die folgende 
Betraege, falls ich die Genehmigung seitens der Militaerregierung 
erhalte, auf mein zu erreichtendes Sperrkonto ueberwiesen werden 
koennen, * .

Betrag 1 : RM. 2.198,25^/
2 : RM. , 275.80 /

" 3 ; RM. 2.5OO.OO '‘l . V» ■

Ms die Betraege zu 1) und 2.) betrifft , so haben mir die Harren 
Brinkmann, 'Wirtz & Co. , Hamburg unter dem 13. 2» 47 u. a, wie 
folgt geschrieben :

" " "" Bstr. ; Ihre bei uns gefudhrten RM.- Konten.
Am 15« o. 1944 ueberwiesen wir den Saldo Ihres RM.- Kentos - 

Auswanderer Sperrguthaben - mit Hm, 2 198,25 an die Oberfinanz- 
kas~e Hamburg. Dia Ueberweisung erfolgte auf Veranlassung des 
Herrn Heinrich Schroeders, Hamburg - Hausbruch, Schanzengrund 15» 
zu dem Aktenzeichen : 0 5210 - W19 - V 1. Es ist aus unseren
Unterlagen nicht ersichtlich, auf Grund welcaer Verfuegung der 
Betrag abgefuehrt wurde.

Ebenfalls auf Veranlassung von Herrn 
Schroeder ueberwiesen wir am 1. 8. 44 den Saldo Ihres RM. -Kontos 
Sonderguthaten - mit RM. 275»8Q an die Oberfinanzkassa des Ober- 
finanzpraeeidenten Hamburg. Aus unseren Unterlagen geht hervor, 
dass diese Ueberweisung auf Grund der Einziehungsverfuegung des 
Oberfinanzpraesidenten Hamburg vom 17. 6. 44 - VermoegensVerwal­
tungsstelle - Akt. Zeichen : O - 5210 - W19 - V 1 erfolgte.""'"’"

Der Betrag zu Kiffer_ 3. stammt aus einer Processsache gegen 
Stucken. Mein Vertreter, Herr Rechtsanwalt und N tar Dr• Hugo 
Moeller , Hamburg - uxhmarschan, Revontlowstr. 46 schrieb mir 
dazu am 29. 4. 1946 wie folgt :

B. W.



hhnhm Der Stuckenprocesa ist bei mir natno
dem inzwischen Vorgefallenen ganz in Vergessenheit gerat. 
Leider musste ich die aus den von stucken wieder zurjec/

• Kosten nach einer zwischen Herrn Schroeder und mir vorger 
Abrechnung Ihnen persoehnlich zukouimendan rl . 2.500.- an 
Oberfinanzpraesidenten abfuehren. h»»»h«hh

Ich nehme an > dass die Einziehung dieses Betrages von R, 
in 19U3 oder 19UU erfolgt ist«

Alle diese unter Ziffer 1, 2 u. ? aufgefuehrten E 
duerften wohl als unstreitig mir gehoerig zu betrachten s 
sodass an und fuer sich eine RueckueberWeisung dieser Bet 
mein Sperrkonto-, falls dis &i 1 itaer r e gi er ung dem zustimut 
koennte.

Ich habe formell diese Betraege zusammen mit ar 
Forderungen bei den zustaendiegen englischen Behoerden e 
det und Rueckzahlung dieser Betraege nebst 5% Zinsen seit 
Einziehungstag geltend gemacht. Die Frage einer Zinsvergi 
wird vielleicht von Ihnen im Augenblick nicht, geregelt we 
koennen und muesste gegebenenfalls einer spaeteren Entsct 
vor behalten bleiben. Ich bin aber des Ansicht», dass uns ti“' 
Kapitalbe traege wie die -von. mir 4>ben erwaehnten an sich j 
Zahlung gelangen koennten, falls, die Militaerr egier uns di 
stimmt. • •

Ich waere Ihnen dankbar wenn sie mich baldig 
bteIxuiLgnaniHL wissen lassen wcrerden. 

■ ä < •• « n«
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überfinanzpräsident 
Hamburg
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13- Abschnitt b

Abschrift,
Hamburg 11, 5.Juni 1944
Rödingsmarkt 83 T .1

■ Hem
Dr.Hugo Israel Köller, Konsulent

iBBetr»t Vermögensverfall

Tel.3315&1
331033

Das Vermögen des Rudolf Israel Warburg früher, in Hamburg, 
jetzt im Ausland, ist auf Grund des § 3 der Slften Verordnung zürn 
Reichsbiirgergesetz vom 25,November 1941 (Reichsgesatztblatt I Seite 
722) dem Reich verfallen.

Die Verwaltung und Verwertung des verfallenen Vermögens ist mir 
übertragen worden.

Zum verfallenen Vermögen gehört das von ihnen angemeldete 
uthaben: aus einer Prozessache ca. 2.500.— RM»

Ich bitte, das Guthaben nbbst den inzwischen aufgelaufenen Zin- 
en unter Angabe des obigenAktenzeichens an die Ober ?inanzkasse Ham- 
urg, Hamburg 11, Rödingsmarkt 83, auf das Konto Nr.2/111 bei der 
ei casbankhauptsteile Hamburg einzuzahlen und mir entsprechende Kit- 
eilung zu machen. Ihr Honorar von 55.20 RM. bitte ich in Abzug zu 
ringen. Sollte es sich erhöht haben, bitte ich den Hehrbetrag vor 

r Ueberweisung geltend zu machen.
Im Auftrag 
gez.Dorf-ann

L.S, Beglaubigt» 
gez.Unterschrift 
■Oberzollsekretär
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AN DO
Herrn Oberfinnnzpresidenten 

. Ivödlngsmarkt 83

0 5210 - ä 19 - V j 
Titel 3 - Abschnitt b

Betr. i Vermcgensverfall Br.Sudolf Israel Warburg. 
Ihr Schreiben vom 5,Juni 1944.

Ich habe heute weisungsgemäss ak!2.444,80 
Überfinanzkasse Hamburg überwiesen. Weitere Prozesskosten 
nicht entstanden und auch nicht mehr z i ervarten.

an die 
sind bisher

gez.Dr.^ugo a-öller
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U'XLF GAREURG °» jooäsld« ,
‘ iisst Horsley ,

Surrey.

An das
Gar i chts vollzi ehe ramt Hainburg , 

Ham bur^_, Gr eh bahn .__________

Auf Grund von mir an&«st«ilUr Ermittlung«n 
paca ich in Erfanrung gebracht, 'dass mein 
rüiBzugsgut, das im uanra 1959 der American Ex- ** 
prass Company m. b. H. , Filiale Hamburg, uebir- 
o«u6n Aar, durch den Gerichtsvollzieher Lobsienw 
vgrsteiger t worden ist. Von dem Genannten sind * 
auf das bei der Deutscnan nanx, Filiale Hamburg x * 
fuer dis Staatlicn« Polizeiieitsteile Hamburg 
gsfushrte Konto verschiedene Letraege ueberwie-'*’ 
ssn worden, und zwar sind nach Mitteilung der — 
Putschen bank, Filiale .lamturg an mich vom 
29. 9» 1947 folgende .osten festgestellt worden;­

...... * 9.0. 19u 1 iU. 948 .*5._
Einzahlung des Gerichtsvollziehers Botsisn < 
f&ienstKonto) mit dem Zusatz DR Stt II " 
OL|/U1 • Versteigerungsauftaag 45.29.4.41 
Tgb. II B2 - 279O/4I Umzugsgut Rudolf »Varburg, 
Hamburg - Blanken«so, Red. Sozialverw. M77

und am 2O.o« 19hl Räi 80.25
Einzahlung das Gerichtsvollziehers Bobcien 
((fienstkonto) mit dem Vermerk Versteig, ir- 
lots 2 Liftvans Umzugsgut Rudolf - ,7arturg. 
Tgb. II B2 2790/41/5 7 ’b/hl Stb.II

40/41•
fr 11 H 11 M II II »I lf II 11 H

bi11e wenden •



im Zueaoinhang: mit i.r Anmaiaung um «»t 
.i«d«'r gutmachunganspr uechon auf Irund d«r All 
Aligamainan Varfuagung dar Eritischan uiiMr 
taerragi«rung vom 20« 10. 1947, bitt« ich 
mir baldinoaglichst «ine Vo H etaandiga Ab* 
schrift- Var sta i garungsproloKo±la> so«;; 
sia mein Umzugsg'Jt- tetraffsn, zu^an-ian zu
wollen

7 $eb.
R^t3£icridrt 

ßEriditowHjiehftri
Uc. den, 
UÜeprln fc>izpr*bxä~nteE

* 1 |j
xu»G*fcäi£Ä.eitsii*loer übersandt. Au >ven«.chrig
*n Antr^»taxier ist nicht ei’fQxgt.p
IäC »uf üntr^t» uei* Gen. ÖL*«Lt»polizei 2C.K <
vejae&ei^ei’t. viests. luten Zeichen 517 DH.

Vex^C. ai’lös iün. g^67, AQ.-Dec Sc z, Vei^.mmisi 
Ttu 7?f .— ^eip weiU yeesl, EdLc* i 4t aJi» ”. t,|J 
Deut iahen Konto St«i*ü6[.ülixeilei tstelle 
h^Durt; uuerwissen, . y

hküibui-ö, uen 10. Feoru^p, 1*4* f
<// /TWr

Di - i-pi ex*i 1- • eP1 ehluvouni
fcin_a_ jST J. *_. S. 4Ä_ aein J üa, 
Kexifaioi.evecLi.nn nua ;eliefert_. •
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MGAF/P

(c) Gemeinde

PSS(HQ)6566B'100M/ti>.

(6) Christian Name(s) 
■ •• .. Vorr.aine(n)

(e) Identity vard No. 
Ausweis-Nummer

Name and present address of person or persons from whom the proporty was acqnired (if different from (e))
Vjmt nn<4 iütTint« Anor>hrirt Her otia dprmi Htm«! ilnft VAnnötrnn arvivirhon wn»d.> ..„„.kt.A«.___  » >» ' *'

This Form should be completed in tripliciitc and forwardet! to the Landrat of the Kreis or Oberbürgermeister of the Stadtkreis in 
which the Declarant is resident.

Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfert igtmg bei dem Liuidrat des Kreises oder Oberbürgermeister« des Stadtkreises, in dem der Erklärende wohnt, einzureichen,

In cases where the spucc provided is insunicicnl a snppleniontnry pngo, benring tlic numSr of the parugraph and sub-paragraph, 
.hould be annexed.

Reicht der vorgesehene Kaum nicht uns, so Ist ein mit der Ziffer des Ind reifenden Absätze» und Untcrabsu tzes versehene« Erganzungsblatt beizufügen.

Location of Property 
Örtliche Lage des Vermögens

Lor-ation of property 
örtliche Lage des Vermögens

Brief dcscription of circumstances in which transfer was made (if known) 
Kurze Angabe der Umstände, unter denen das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

> ame and present address of person dispossessed (if known) 
Natne und jetzige Anschrift des (der) Geschädigten (soweit bekannt)

DECLARATION BY PRESENT OWNER OR CUSTODIAN OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUB- 
JECT TO TRANSFER IN ACCORDANCE WITH PARAGRAPH 1 OF GENERAL ORDER No. 10

Erklärung des jetzigen Eigentümers oder Verwalters von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen
Verfügung Nr. 10 fällt

ßescription of Proporty
Nähere llezeidiuung des Vermögens

Description of property
Nähere Bezeichnung des Vermögens

^urnüme (in Block Capital»)................  
Familienname (in großen Blockbuchstabenk

AddHss ..........................................................
Anschrift

Employment ................................................  
in ruf

Location of Property örtHche Lage des Vermögens

Name and present address of person or persone .o whom tranrfer was mado (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Person(en), auf die das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

II. MOVABLE PROPERTY II. BEWEGLICHES VERMÖGEN

Brief desenption of eircumstances in which trannfor was made (if known) 
Kurze Angaben der Umstände, unter denen das Vermögen übergegangen Ist (soweit bekannt)

Dcscription of Person inaking Declaration Personalien des Erklärenden

I. IMMOVABLE PROPERTY 1. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN

Her

(Eigentümer) (\irwaltcr)

Name and prenem uddrem of purson dispossossed (if knowniz^j*
Name und jetzige Anschrift de» Geschädigten (soweit bekannt) r’ ist* yV '

, «'‘“W« «f ptfaon «7 p->*.,is to Whom (Tic transfer was uuu#/(it known) ' 
(/ and taerhrHi ih r l’i rxonimy '"t die 3M Vermrigi n Jiburin-gang. n ist (w»wri(A>ekauiit) X)





w

(a)

(c)

d)

(J)

c)

Einschreiben
Mgaf/C

This Form should bc completed ir iplicate and forwarded to the Zentraliunt für Vermögensverwaltung (Britische Zone), 
Bad Nenndorf, Land Niedersachsen.

Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Zentralamt für Vermögensverwaltung (Britische Zone) Bad Nenndorf, Land Niedersachsen, cmzurelchen.

In cases where the space provided is insufficient, a supphmontary page, bearing the numbw of tho paragraph and sub-paragraph, 
shonld be annexed. ‘

Reicht der vorgesehene Raum nicht aus, so ist ein mit der Ziffer des bot reffenden Absatzes und Untcrabsalzcs. versehenes Ergänzungsblatt beizufügen.

CLAIM FOR RESTITUTION OF PROPERTY WHICH 
ACCORDANGE WITH PARAGRAPH I CF

Antrag auf Rückerstattung von Vermögen, das unter Artikel I

Location of Property / Örtliche

Land JlantoUTR (b) Kreis

(A)

I

HAS BEEN SUBJECT TO TRANSFER IN
GENERAL ORDER No. 10

Absatz 1 der allgemeinen Verfügung Nr. 10 lAUt.

Lage des Vermögens

Altoas. (c) Gemeinde .

Description of Person making Claim / Personalien des Antragstellers

Sumame (in Block Capitals)...................EL. ... tl ...ii.... ’ | .
Familienname (in großen Blockbuchstaben)

(b) Christian Name(s) Rudolf.. <*1U9 
Vorname(n)Address

Anschrift
6 $

Dato and Place of Birth....  
Geburtsdatum und Geburtsort

Employment 
Beruf

•11» -o.

.......mwafta; ft.....................

(e) Nationality . .....(^»4-1 4 a 
Staatsangehörigkeit-'

(9) Identity Card No. 
Ausweis-Ji ummer

If not dispossessed owner, state title to make claim........... ....................... ■.................
Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist.

I. IMMOVABLE PROPERTY I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN

Döscription of Property.
Nähere Bezeichnung des Vermögens.

Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens

Registration in Grundbuch or other Register
Eintragung Im Grundbuch oder einem anderen Register

State whether :—
Angaben über Folgende..:

(i) Conliscation was madc without payment ?
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ?

(ii) Sold under duress 1
Fand der Verkauf unter Nötigung statt '

(iii) If the latter, what payment was mode ’
t Welche Gegenleistung wurde Im letzteren Fall gewährt ?

Estimuted value at dato of deprivation.
Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme.

entfallt.

Name and present address of poreon to whom trunsfer was made (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Person, auf die das Vermögen übergeaangen Ist (soweit bekannt)

Name and present address of present owner (if known, and different front (e)J. 
Name und jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e>)

Any other relevant d< ita.il:* 
Sonstige Mt hdienliche Angaben



H.
EHtJrnHtcd vriluo ui. du In of doprivation 
GcBchUtztrr Wert um Tau« dar Wegnahme

> Stnte vhpfhor:—
Angftbrn üt»or Folgcndof .

{)) Confi.’icfthon whp innde m ithout payment T 
Ist auf Gnind der Wegnahme Eaf irhäriigung geleistet ’

(ii) Sold under duress ’
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ’

(c) Bocil'trnt.on (if nny)
Etwsigi' Eintrnuunil In ein ölfentllchra Buch oder Register

(in) If the latter, w hnt payment was madeT 
Welche ßegenletslung wurde im letzteren Full gewährt ?

Name an esent address of person or persons to whom transfer was made (if known) 
. ame und jetzige Aüichrlft der Peracnfen), auf die das Vermögen übergegangen lat (soweit bekannt)

Forderung
(t 1 Locntion of Property 

ölt liehe Erm der VcrmOgsnt

MOVABLE PROPERTY / BEWEGLICHES VERMÖGEN

(o) Dnscription of Propr tv
Nähere Bei eie h n ul 1 g de» Vermögens

Auf Antrag au b) - Tfcb.Wr.II B 2 27VA- 
ist du i y»aaintfl Crazu£agut d©a Aatr ' 
lara am ^o.^al 17kl Niro,
har 3obai*m, Kem bürg - 
stnlgfirt worden. He Ve

57 DR 56/19U

nem Brutconrltta von n»ir 
bon. Davon sind. RM 77®»*

Irrung aat c

Eamburriscaen Sozialbehürü© kradl&i«^ 
worden. Dat roatliahs T*ttonrltfa lat * 
7.6.19kl der Geheimen - ta taj> Hs»!
C s zah 11 w ordnn •

1

N m< and present address of present owner (if known and different from (e)) 
Name und jetzige Anschrift des heutigen Eigentümer» (soweit bekannt und verschieden von (e))

(tfj Name and present addrese of person or persons who may have knowledge of the present whereabouts of property 
Name und jetzige Anschrift von Bersonen, die von dem Verbleib den Vermögens Kenntnis haben können

Any other relevant details 
Sonstige sachdienliche Angaben

। £. In tne caae of a claimänt resident outside Germany, givo full particiilars of the person inside Germany to be nominaiai 
to accept Service of legal papers and notices on bis behalf (if no such person is nominuted by the claitmiut an Agent wdl b* 
by the Keatitution Authority on hie behalf).

Bemerkung :
Falls der AntragßUdit , Ausland > nnt, genaue Bezelcbung eine* in Deutuehlurid lebenden Vertreters, der ermächtigt ist, für ihn amtliche Pupiet» uoi .ta: - 
in Empfang zu nehmep. (W »rd vom Antrag itvilerkein Vertreter benannt, so bestellt die Wiedergutmachungsbehörde einen solchen.)

■ traaM 51,1*^ vom Antra^stall^r On^ralvollnaoht erteilt.

I/VVe certify that the ubove Statement is true according to my/our kziowledge und belief. 

Obige Angaben entsprechen nach meinem'unserem besten Wissen und Oewl&wn den Tatssacheu.

VnlerKhrlft ja Qenor&l b*V<>l lmwCliti A***r
<*•» totras.s.Unru.

Dato 22 4)©««®^ Ä ’
Datum



t
Oberf inanzdi.re ktion 

Hamburg

- C .5210 - f 15 -
0 '5205

Hamburg, den ( Juni

V 115 d (früher P 55 d)

1951

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
.to^chcn- VL Z 6?8 - 2 - 

Bei alhn Eingaben sngebrn

6. Juni 1951Hamburg 36, den
Sievekingplatz 1 (Anbau) Zimme «57 a 
Fernsprecher: 55 17 51

An die

Oberfinanzdirektion Hamburg, 
H a m b u r g 11 1 1Juni 1951

Betr.: Rückerstattungssache ür. Rudolf _
Bezug? 1. Dortiges Schreiben vom 20.Juni 1950 -0 5210 -W 15-P 55 d - 

2. Schreiben des hiesigen Amtes vom 22.Mai 1951

Im Rachgang zu o.a. Bezagschreiben zu 2. wird gebeten, nunmenr 
auch hinsichtlich

d) der Reichsfluchtsteuer und
e) des Versteige rurgserlöses aus dem 

Umzugsgut,
Ihre '-’tellurgnahme vom 20.Juni. 1950 zu überprüfen und gegebenen­
falls mitzuteilen,in welcher Höhe und zu welchem Zeitpunkt die 
Entziehung anerkannt wird,damit auch bezügl. dieser Ansprüche 
evtl, ein RK-FestStellungsbeschluss erlassen werden kann.

LG. VccFr. (W) Nr. 2 6000. 5. 51 E070«

Im Auftnage: .

Standke) Sachbearbeiter.

. A duw W



Oberf inanz direkt! on 
Hamburg

Hamburg, den , üUni 1951

- i 5210 - 
ff 5205

W 15 V 115 d (früher P 55 a)

Aktenvermerk
Ö 521o-W 15-V 115 d

14.6.1951.

Brutto-Versteigerungserlös PJi 1.718.55.
Versteigerungsprotokoll Bobsien liegt vor,die Durchsicht 
ergibt,dass,selbst wenn es sich um einen Vernältnismässig 
alten Hausstand gehandelt haben sollte,sehr niedrige Preise 
erzielt worden sind,sodass das 2 1/2-fache des o.a.Erlö­
ses gerehetfertigt erscheinen dürfte « RM 4.000.-



eder&utnnachn n ssptrt

1951

(früher P 55 d)

jun

3.) V 115 e z,d,A« mit Abschrift dos Schreibens zu 2)

(siehe Ania- g-)
( Rücks,)

AktZeich, 
VI/Z 678-2

za 2) eine Reinschrift 
Abschriften der Reinschrift 
die Akte bestimmt.

Oberfinanzdirektion 
Hamburg

nzl fertige von dem Schreiben 
d 3\ Abschriften, Davon sind 2 
iz’ifügen, 1 Abschrift ist für

Hamburg, den

2») An das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg
Detr^j Rückerstattungssache 1 Dr.Rudolf

Zu dq<- mir mit'* Bezugs ehre iben übersandten Schrift 
satz des Bereohtigtenxnekme ioh .vie folgt Stellung:

Bezug; dort. Schreiben v» 6.6.1951
Anlagen: 2



1 .) Reichsfluchtsteuer.

Dt .idi „teilung des Finanzamts Ham bürg-Ältst 
vom 14.o.l95o ist Reichsfluchtsteuer, in Höhe vaioX^I 

entrichtet worden. Ich bin daher damit einverstanden^, 
ein Beschluss ergeht, in dem festgestellt wird,aass dae 
Deutsche neich schadenersatzpflichtig ist in Höhe vcn 
Rin 8.094 ;Zeitpunkt der Entziehung: 5.12.1959«

Versteigerungserlös.
Die durch den Versteigerer, GerichtsvellzieJ 

Bcbsien,am 5-b.1941 im Auftrage der G-estapo durchgefün: 
Versteigerung hat einen Brutto—rlös von Rm 1.718.55 f 
erbracht,wie mit Schreiben vom 2o.6.195o mitgeteilt.

In Abänderung dei* oteilungnahme vom 2o.6,195o 
ist die Überfinanzdirektion Hamburg mit folgendem Besfii 
einverstanden:

wird festgestellt, dass das Deutsche Reich 
zum ^onadenersatz in Höhe von Rui 4.000.- für entzogenen 
Hausrat verpflichtet ist. Zeitpunkt der Rntzienung: 
5 ■ 6.1941 . Der Antragsteller wird verpflichtet, alle Anspr 
gegen die Käufer der versteigerten Gegenstände an den 
Antragsgegner abzutreten."



In der Rückers tattungssache
des - der Dr. Rudolf Warburg, West Horsley, Engi.

•ZaateHungs—’ Bevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr. Hermann. W'. 
Hamburg-Blankenese, Bahnhofstr, 31,

Atelier 3 
a a n

gegen
das Deutsche Reich
gesetzlich vertreten durch die Hansostadt Hamburg - Jiranstehörde - 
diese vertreten duroh die Oberfinanzdircktion Hamburg, Hamburg 13 
Magdalenens tr, 64 a - 0 3210 — W 13 — V 115 & ••

OberfinanzdirektioM Hamburg
Hamburg 11, 15, ,)uni 1'351
Rödin^smHFkt 83 / Fernsprecher 34 10 04

Ef wird gebeten, dieses Gesdiaftszeidien, den Tag und Geßenstnnd 
dieses Sdircibens in der Antwort aniugcbcnl

An das *"
niejor^utmachar ^aunt bcisi Landgericht Huabarü

s- trifJt; i ckerstuttongssacho: Dr.Rudolf W u r b u r « 
dort. Sohreibon v, 6.6.1951 Akt.-Zoi ,h. Vl/3 679-2 

. in; 2
Zu der Anfrage ^om. o.a. Desugschroiben nehme ich • ie 

fol t ütellung:
1») Reicbafluchtsteuer

Lt. • 'ittdlung des Finansaxats Hamburg-Al tat ät vom 14.6. 
195r lat . eichefluahtst-uer durch Berichtifjungabeachaid vom 5.12.39 
auf 8o94,- fest^setae worden. In dies r Höhe ist sic entrichtet 
morden. loh bia taher damit einverotandon, daß ein Beaohluß er. cht, 
in dam festes t-cTlt wird, daß das Deutsche Reich ochudencra tz- 
nflichtlg lat iri Höhe von EM 8.o94,-; Zeitpunkt der int®i»hwig: 
5.12.1939.

> Versteigerun^aerlos.
rjia durch den Versteigerer, Gerichtsvollzieher Bobsien, 

an 5.6.1941 im Auf trage der Gestapo durchgef Ihrte Versteigerung 
hat eiaen rutto-rlöc von HM 1.719,35 erbracht, wie ait .ohreiben

Re chtsmitteIbelehrung;
Gegen diesen Besch‘.uss kann Einspruch eingelegt werden. Die Einspruchs­
frist beträgt für Beteiligte, die im Ausl’ id wohnen, 3 Munaoe, in übrigen 
1 Monat 5 sie beginnt mit der Zustellung cieses Boschiusses. Der Ein­
spruch kann nur darauf gestützt werden, dass di© anzufechtende Ent­
scheidung auf einer Verletzung des Art.53 Abs 1 Latz
Art. 54 abs» 1 cder 2 REQ beruhe 

gez.; Dr, Lewald

als

tige

2 oder des

f^etigung;

;er 
chäftsstelle



Lt.&i Uilunej .
vom 14.0.1950 ist Keichsfluchtsteuer .in Höhe?^ 
entrichtet worden. Ich. bin daher damit einverst 
ein Beschluss ergeht, in dein featgeatellt wird d 
deutsche Keich Schadenersatz ij±‘J 1 nh + ■ * ~-A ■ •-

31 Auftrag 
;ez. Ksbeling

vom 20.6.195® alt etdlt. : .In KbundBrung der Stellan« nuhmo /o.n zo.ö.l^o lut 
WerfinMasdlrektion Humburg ult folgenden 3a3Ohluö eliwerotaju 

«^a wird foat^oateilt» Deutsche naioh zum
in HJhe von 4«?oo«'r i-'i-i* entzogenen n&uorut 

.lohtet ist. äeltpuuikt der SntsleHunes 5.6.1941. Jer Antr^. 
Ft Iler vird verpflichtet, alle ^nspr^iche gegen die Käufer dej 
wr ig tun Gegenstände an den Antr^^Bgagner abzatretan.*



November

Art

wie weiter

dem. Antragsgegnsr dieje.
aULUULGUGU) U.AÜ O X DUUÄiXCUUU^ V.'jx w wj.

mögenswerte gegen dritte Personen geltend machen konnte ( § 255 BGB)

Lewa]'gez

als

a) Umzugsgut ;
b) RM 4.000,— : 
c) 5» Juni 1941.

.andf £ 
Antragstellers

'1 1 m a n n s

c)die Ersatzpflicht als an dem 
Tag eingetreten gilt.

wie unten angegeben - Ersatz gemäss
Abs, 2 ÄEG zu leisten,

b)die Ersatzleistung ohne die Währungsreform 
unten angegeben - zu beziffern wäre,

In der Rückerstattungsgache
Dr. Rudolf Warburg, West Horsley, &

Bevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr, He 
Hamburg-Blankenese, Bahnhofstr* 51 j

gegen
das Deutsche Reich
gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg - Pinarzbehörde 
diese vertreten dur^h die Oberfinanzdirektion Hamburg, Hamburg 15 
Magdalenens tr. 64 a - 0 5210 - W 15 - V 115 & -

de cht sei t te Ibe lehrung:
Gegen diesen Beschluss kann Einspruch eingelegt werden. Die Einspruchs­
frist beträgt für Beteiligte, die im Ausland wahren, 5 fon^ue, im übrigen 
1 Monat ; sie beginnt mit der Zustellung dieses Beschlusses. Der Ein­
spruch kann nur darauf gestützt werden, dass die anzufechtende Ent­
scheidung auf einer Verletzung desx^>t'*^53 Abs, 1 Latz 2 oder des 
Art. 54 abs. 1 oder 2 JEG beruhe/x’ . - ■ /

Antragsgegner
beschliesst das Vj iedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg 
durch den Landgerichts rat Dr» Lewald :

-iT^en—'-dter—’demmtrag steuer------wird'

'1 edergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
akte ?e jeher.: VI/Z 678 — 4 

(früher: V]/Z 678 ~ 2 ß e 3 c

K I ,chtige Ausfertigung:
-uXxstiz^hges^riter 

ls;^6ter der Geschäftsstelle

ftls-Strste-liungsbevDllmächtiglBr gemäss Art.50' kba. 5 Satz 8 RBfr 
iV Es wird festgestellt, dass

a) der Antragsgegner verpflichtet ist, dem --der --den 
Antragsteller wegen Entziehung von Vermögenswerten -



Dr.hucolf War
LDres. ilmanns 

- meister^

An das

G.V. B 0

Hamburg

b s i e n

Entsprechend dem von 
von 1.718,35 » 4.ooo,-

qR, HERMANN WIL-MANNS
RochlsanwaU und Notar

dr. HERM. BAUERMEIC 
Rechtsanwalt

HAMBURG-BLANKENESE,dan 21. JaTI.lE 5-
Bahnhofstraße 31 
Fernspr.: Hamburg 460294

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht

In Rückerstattungssaonsn

bürg
u.Bauer

xnxijj.ej nr
VI/Z 678 -

Deutsches Reich
Oberfinanzdiroktion Hamburg 
0 :521o - w 13' - V 115 d« I. • f" iL- OfW ' ■ ■'

4 -
früher: VJ/Z 6?8 - 2

Zur Begründung des am 1.12.1951 eingelegten Einspruchs ist zu­
nächst folgendes vörzut¥agen:

Wie sich aus dem Schriftsatz der Antragsgegnerin vom 15*6.1951 
ergibt, ist bei Abgabe der Anerkenntniserklarung in Höhe von 
RM A.ooo,- von einem Bruttoversteigerungserlös von nur BM 1.718»55 
ausgegangen. Tatsächlich ist aber aus der Versteigerung von 2o.5»41 
ein Bruttoerlös von RM 3*157,9o erzielt worden.

Bev; is: Beglaubigte Abschrift des Verstei- 
gexungsprotokolls v.20.5*1941 
57 B.K. Nr. 36/41

das ich erforderlichenfalls vorlegen kann, 
der Antragsgegnerin anerkannten Verhältnis
wird bei einem nachgewiesenen Bruttoerlös von J. 157,9o/abzüg­
lich des der Sozialbehörde kreditierten Betrages von HM 77®»- (s. 
MGAF/C Nachtragsanm.v.13.6.195o) der Ersatzwort im Sinne von Art.26 
Abs.2 REG anstatt auf nur HM 4«ooo,- auf mindestens HM u.ooo,- fest- 
zuntellen sein. Die Entscneidung über den Anspruch bitten wir Jedoch 
vorerst zurückzustellen, bis festgeetellt iet, ob die von der So­
zialbehörde im Vereteigerungevorfahren übernommenen Mobilien (s. 
Schriftsatz v.30.11.1951) zurückgogeben werden können.

Für den Antragsteller:
DIE RECHTSANWÄLTE 

TILMANNS u. SAUp^SfER 

(gni) br. Wilmex' i 
BtüHSAMALT



An de s

Abachriit

^etr.; ÜÜckerotattungaaaclic Br. BuAolf arborg
VX/2 670 - 4 -

^□Bialbehörde beabßi^“tit>t«ii
. - . - . • . BA a +  

6®<X),

ilbcracJMltcn bcbriftaotz da» 
wie folgt Stellung

' n daa
1, ^ergutnMhungsant beia Landgericht ItanWg

Oberfinanzdirektion Hamburg 

0 5210 - • 15 - V 115 d
Es wird jtebeten, dieses Geschäfts« ich Ort. den Tag und Gegenstand 

r diese» Schreibens in der Antwort anzugeben l

- iQg aer „ntsielun 5.6,1941 - zugrunde zu legen

“caug; dort.Schreiben v.28.1.52 Az. 
al ißen» 2

-u dea air alt ^zugaehroiben 
^ereahtigton vou 31.1.1952 nehae ich

Wi edorgutfflachuaga amt 
b.Landgericht Hamburg

^oiern L- vGBi Antragsteller bei der _ —________ _____ »
ÄachforGehangen negativ verlaufen, bin ich bereit, einen 
Btellungabeochluß einon "eti von 60'^0»—

<• *

a'Oq tanachrlf^i
@) Hamburg 11,

RodinMmarkt 83 ) Fernsprecher 34 10 04

ginnet »teil«
ilanburß l^j^scdalenenatr«64a

la Auftrag 
gez.Slllea

.MM«

OIE RECWWÄLTt 
1 i W!LM?NNS i E 'WISTER 

(lurcj 
(gez.) Dr. Wiknann

RECHTSANWALT

IJlcA^



Rechtsar^

An das

Ucker 3 tat tur? gaga chen

Wi ed e rg ut im c h u Aga a n t 
b, Landgericht riairburg

* rÄGMOr' 
17.10.5212-13 '■ 
^«HWURO^

BVGL^HKtGTE A8SCHR!Fr

a r bu r g 
u .Bauerr>iei-

Dr.Rudolf 
(Dres. 'llrjanna 

star)

An da 3
«< in de rgutma ohangsamt 
beim Landgericht
H a n b u r 7»6

Deutsches 3eich|/
Oberfinanzdirektion Haabur 
0 521o - W 15 - V 115 d

Für d^n Antragsteller 
DIE RECiTTSaNWÄLTE

ORES. WILMAS u BAUERMEISTER

(gsz. j br. WHiumS 
REßHT&WIVÄLT

DR. HERMANN WILMANNS
Rechtsanwalt und Notar

nR, HERM. BAUERMEISTER
Rechtsanwalt

bei dem Landgericht Hamburg und 
d. Hanseatischen Oberlandesgeridit

Unter Bezugnahme auf die inzwischen eingegangene Erklärung d^r Obsr- 
finanzdireKtion ( a .3chrlftgatz v.8.2.1952) wird mltgjteilt, dass der 
Anspruch gegen den Fests tellungs beseh lass vom 16.11*1951 la. zu­
rück ge normen wird.
Die Erklärung der rinanzbeiiörde bezw. Sozia Ibehörde zur Sache Vl/Z 
6?8 - 9 “ bleibt abzuwarten.

Sank- und Postscheck tonten ■

iHonsc Bank
Weslhöisteinisdie Bank

। HamburgerSparccsse van 1S27, Konto-Nr. 65/365
Yereinsbonk - sämtlich Homburg-Blankenese 

"jitaheck: Hamburg Nr. 64396

OIE RECHTS ANWÄLTE
11 J l- WILM.ANN3 u.l^J imsTEH 

duiüj
(g&z.) ßr. WUmannz

RECHTSANWALT

HAMBURG - BLANKENESE, den 17 • ’Z
Bahnhofstraße 31 /• :
Fernspr.: Hamburg 46 02 94



' ra 1952

ir Kenntnis.

KßSf.HfilH

DR. HERMANN WILMANNS
Rechtsanwalt und Notar

DR. HERM. SAUER MEISTER
Rechttßr.wal I

H AMSURQ-BLANKENEse rt
Bahnhofstraße 31 ” I'' . Okt . ]

Fernspr.: Hamburg 46U294

An das

i

W1 cd r rg utmac h uags amt
b.Landgericht Hamburg

4
5

ßr.^ ./hi

H-17.10.5242-^

8 Vü ti\I V : ne u o. .

Hamburg

no 4 »u Lä s nr-.ni'Y ~
* * * *3 Vl Su

.7/jG >3-^ :.da^n2 ’
.......... In Rückers tat,Üungssachen

Pr.Rudolf Warburg
►( Dres .Wilhams u• oa uermeia ter)

ij □

Hansestedt’ Harburg 
Sozialbehörde

- 01£ö C

. uca’19dir scrlr fI9ji Tj

Der g|^^^ri£tsatz vom 6.6.1952 gegenüber der Sozial
belicrde gestellte Feststollungaant^ag wird nunmehr zu­
r ü c k g e n p^. men, nachdem die Oberfinanzdirektion 
Hamburg-zur Rftrhe-’f3yj:/Z.. 6^8 - 1; - mit Schr/iftaatz vom 0.2. 
1952 wegen entzogenen Ur^uggutes eine Schadenseraatzpflicht
des Deutschen Reiches in Höhe von insgesamt c.ooo,— an~ 
erkennt hat.

Das mit Schriftsatz vom 6.6.1P?2 auf der Geschäftsstel­
le niedergelegte Vergtelgeriingsprotokoll des Gerichtsvoll­
ziehers Bobalen vom 2o.5^9|i - 57 DR.Nr. ?6/hl - bitten -ir, 
uns zurückzugeben«

Für den Antragsteller

die Rechtsanwälte
$'? WILMANN3 i!. L-VJ WEISTER 

dujC.l
(g&z.) Sr. WUmannz

m.4»«

Uw«/7 *
>■—M



Wiedergutmachungs
beim Landgericht in Hamburg

Hamburg, den 2^-.Oktober 195
Sievckmgplatz, Ziviljustizgebäude, Anbau, III. Stock
Zimmer 837a, Tel. 35 17 31

2

ktenzeichen: /Z 678-4-

(bitte bei allen Eingaben angebeo).

l(fr.bearbeitet in VI/Z 67^—2—)

finanz&rektcon Hstrnbwi 
BV u. EA

Er. Rudolf

Zustellungs-Bevollmächtigter:

bindlicakeiten

beschließt das
durch die

Beschluß
Az ■
Ein'./.: 2 8. OKT. 352

Anl.r

4. d.

1 a r b u r g ,*/Test Horseley,England
Antragsteller

Rechtsanwalt Ei'. Herranr Tilmann
Hamb urß—B1anken e s e,B ahnhofstr • 31

gegen
das Deutsche Keich,
gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg — Finanzbehörde — , 

vertreten durch die Oberfinanzdirektion Hamburg, Hamburg 11, Rödingsmarkl 83,

o 5210 - v 15 - v 115 d

Wiedergutmachungsamt beim Landgericht in Hamburg
Assessorin J a h n s e n :

B

Antragsgegner,

L Dem -der..— -den Antragsteller   _____wird .
’ Aüf “K­

und d^
a) der Antragsgegner verpflichtet ist, dem — der — den Antragsteller wegen Entziehung 

von Vermögenswerten — wie unten angegeben — Schadensersatz gemäß Art. 26 Abs. 2 REG. 
zu leisten,

b) der Schaden wie weiter unten angegeben zu beziffern isi, 
c) der Schaden an dem ebenfalls unten angegebenen Tage eingetreten ist.

b) 

c)

UlQZUgBgUt

HM 6,000.— 

5.6.1941.

Die Erfüllung des Anspruchs bestirnt sich nach der 
künftigen bondwsgesetFliehen Hegelung der Reichsver*-

SU

—2—







Darlehnsgeber

folgender Darlehnsvertrag geschlossen

nehiner

in Worten

§ 2

Reichs jeweils fällig werdenden Betrag. § t genannren Anspruchs oder der

Darlehnsnehmer
Ccldansprüche getilgt

des Deutsdi 
weiteren de gegen das Deutsche Reich zustehencten rückcrstattungsrcchtlidren

rüJtttwun^reditlid-ieTr^GcManspru^i / Geldanspriiche gegen das Deutsche Reich zu. Aus diesem 

ucsdiluß Vergleiai kann der Darlehnsgeber vo|Teiner gesetzlichen Regelung der rückerstattungsrechtlichen 
-Jdverbindlidikeiten des Deutschen Reichs nicht in Anspruch genommen werden.

Ilfirx n ör» Uü X’ u u S •*
6, ootloida» ueat lOxslay, ^tuax,e7/&n^undt 

yartiy.atu oLx und Ji. z
Jüduibofo tr. >4» <

Darlehnsnehmer

Das Darlehen wird durch Verrechnung
mir den nach der künftigen gesetzlichen Regelung der rückerstatturigsreditlichen Geldverbindlichkeitcn

Ohne Anerkennung eines Rechtsanspruchs gewährt der Darlehnsgeber de Darlehn: 

ein unverzinsliches Darlehen in Höhe von

V ledeiv’utt^FMn^^t I»undi»4’iQht llunbarrt / 
tob 24.1U.1&52 - AB.X S - 5 -

vas 6.5.1352 - €73 * 5 - /

/ Zwischen

der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch den 

Riindesminister der Finanzen, dieser vertreten durch 

den ObciHnanzpräsidenten der Oberfinanzdirektion Hamburg

,9.'11,45 _/
. DM



Sollte sich herausstellen, daß die in Absatz 1 genannten Rückerstattungsansprüche nach iluer 
gesetzlichen Regelung zur Tilgung des Dailehens nicht ausreichen, so kann der Dariehns,
gebet das restliche Darlehen mit einer Frist von 3 Monaten kündigen. In diesem Talle ha t dM 
Darlehnsnehmer den seine 'Tlfl*' Ansprüche übersteigenden Betrag dem Darlehnsgeber mit 4$

vom Tage der Darlchnszahlung an zu verzinsen.
A 
y.

Das Dnilcbcn ist ohne Kündigung zurückzuzahlen, wenn die Gewährung des
Darkbns auf unrichtigen Angaben de 3 Darlehnsnehmer beruht.

§ 3

Hl
H
Dj

Zur Sicherung des
d Darlehnsnehmer (ffff die 
ansprüche in Höhe des gewährten

Darlehens tr itt
in § 1 genannten rückerstattungsrechtlichen Geld­

Darlehens an den Darlehnsgeber ab.

Darlehnsnehmer verpflichtet sich, die ih H gegen das Deutsche Reich zu­
stehenden rückcrsrattungsrechtlichen Gcldansprüche, soweit sie nicht bereits nach Abs. 1 abgetreten sind, 
nicht ohne ausdrückliche Genehmigung des Darlehnsgebers an Dritte abzutreten oder zu verpfänden.

HERMAI
Geditson

jtHERM. 1
Re

Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus diesem Vertrage ist Hamburg.

bei dem Land, 
d. Hanseatisch

Bonk- und

®mmerz- und Disei 
fathalsfeiniscfie 8c 
jaifiburger Sparcass 
.Mtinsbank - scmtlh 
sNdieck: Hamburg

bet

§ 4

§ 5

Sämtliche mit diesem Vertrag verbundenen Kosten tr dU Darlehnsnehmer

§ 6

Die Auszahlung des Dariehns erfolgt an d ^Darlehnsnehmer Uilf dßSQBC 11 itdl- 
sxartes A.^Itulkontc boin ->unkhutB Brinck una* tilrte Co»,

Bei 
f er 
nun 
exe

kon

Die dcvisenzrecitliche Gönshmi^uns Bur Därlehnsge- ihrutj lit 
dnrcl ^scheid der Lui i«o aentrulbuak Freien uaJ Eunsestüdt MP
»ob 1J.7.1956 - 7^6/7779/ 5G. c j. Sai-»- erteilt ntsäw

Hamburg, den 195 a*£; , den

Oherfinanzdirektion Hamburg

Im Auftrag

4,) Kv. nach Eincun^ der 
spätestens 15.4.57.

unterschriebenen D-crlehnsvertraSQ»

<i

(Brinckmann)
Oberregier un^srat



Drehbyim 54

Qfü Hanburg

, t 13 - BV 53 -

gewährt.
Durlshns

SS
X um die

freie und Hansestudt Humburg 
- Soz?albehörde -

*®t für Wiedergutmachung

Postanschrift:
23. April 7

35

baln~tr.64a
( Büro Wiedergutmachung )

TKoatEallllüfiilang_iibfir_üi4£lehns-ft?iahrung_-

Sstr,: Rückerstattungsflache Dx*. Rudolf Warb^ra^
6, fcoodside, West Horsley, Surrey/England 
geb. 11.10.93, 
hier: Darlehnsgewährung

Bgz..Ug: Ihr Az.: Wß. 1110 93-9-3 7112 -

Die Obcrfinanzdiraktion ftomburg hat Herrn 
Dr. Rudolf Warburg auf seine rüokerstattungarachtliciien 
GeldAnsprüche ein zinsloses Darlaten in Höhe von

.DL ^.Cll»^.

a) Beschluss das Wiedergutmachungsamted beim Landas richt 
Hamburg vom 16.11.1951 - Az.: VL/Z 678 - 2 -
Bankguthaben (Vermögensverfall) 

AM 4.6l?,35, hiervon 6,5%
Judenvermögensabgabe, Barzahlung 
aM 3.607,50, hiervon 6,5%

DM 200,13

aeichsfluchtsteuer, Burzthlung
HM 8!q54,*-, hiervon 6,5% - *

b) Beschluss des Landgerichts Hambuxs , 2. \Uedergat- 
auclungskaramer, vom 1,11.52 - Az.: 2 »1K 582/52-
&urtpapiere im Annahmen rt von RM 2.024,— 
(VermögtHBverfall), dem Darlehen zu Grunde

selegt ■ •

ß) Beschluss dos ^iedergutmuöhun^samtts beim 
Landgericht in Xmburg vom 24.10.1952 - 
äz.» Vx/Z 678 - 5 -
Ufflzugsgut, Entziehungs'r.ert AM 6.000,— ■

Beschluss dss ni dcrgutmaohungoumtea bi Lm 
Landgerlcnt in h^Bburß vom 6.6.1952 - 
Abu VI/Z 6 7b - 5 -
Gold- und Sil^ Ersuchen, Entziehung stiert

- xiM 2.123,20 *

?34,49

,422,50

"*T

/Le.

22123,20

ins£rs<jat DM 9.611*43,



In flöhe des gewähz-ten Darlehens hat der Darlehns­
nehmer seine Hückerstattungsansprüche an die Bundes­
republik Deutschland abgetreten.

Er hat sich darüber hinaus verpflichtet, die 
ihn gesen das Deutsche heich zustehenden rückerstatcunggw 
rechtlichen Geldansprüohe nicht ohne ausdrückliche Zu- 
stimmune der Bundesrepublik Deutschland an Dritte abzu­
treten oder zu verpfänden»

$) tv. zur Austragung.

Im Jkftrag

Oberregierungsrat
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